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Württemberg .
Stuttgart . 2 . März . In der

heutigen Sitzung der Kammer der Abge¬
ordneten wird mitgeteilt , es sei ein Wahl¬
protest gegen die Wahl des Abgeordneten
Hau g - Ulm Amt eingelaufen . Man geht
über zur Beratung des Gesetzentwurfs betr .
die Bestellung der Ortsvorsteher in den
größeren Städten . Geß beantragt , den
Entwurf der Kommission für innere Ver¬

waltung zuzuweisen und spricht sich iür
direkte Wahl der Ortsvorsteher durch die
Bürgerschaft aus . Sachs spricht für die
Beibehaltung der freiwilligen Gerichtsbar¬
keit in Württemberg . Auch er ist für di¬
rekte Wahl der Örtsvorsteher . Weiter
spricht Haußmann - Balingcn . Hauß -
rnanu wendet sich scharf gegen den Ent¬
wurf und betont , die Stadtbürger dürfen
nicht gegen den Landbürgern degradirt
werden .

— Die Fi ii a n zk ommi ssi on der
Kammer der Abgeordneten hat heute die
Berichterstatter für die einzelnen Abschnitte
des Etats gewählt . Die Referate wur¬
den verteilt wie folgt : Einleitung :
Schnaidt . Zivilliste : Maurer . Staatsschuld :
Schweickhardt . Pension : Prälat Sand¬
berger . Geheime Rat und Dep . der aus¬
wärt . Angelegenheiten : Domkap . vr . v.
Linsenmann . Dep . der Justiz : Fr . Hauß -
uiann . Dep . des Innern ! Sachs . Kult¬
departement : Hartranft von Böblingen .
Finanzdepartement : Frhr . v . Gültlingen .
Ständische Kasse : Nußbaumer . Einnahmen
aus Forsten . Leistungen an das Reich :
v . Geh . Berg - und Hüttenwerke , Sa¬
linen : Hähule . Eisenbahnen : vr . Kiene .
Posten : Klaus . Direkte und indirekte
Steuern : v . Balz

Stuttgart , 2 . März . In letzter
Nacht zwischen 11 und 12 Uhr ist in ei¬
ner Wirtschaft am Jlgenplatz zwischen
Stromern ein Streit ausgebrochen , der
sich auf der Straße zu einer Schlägerei
entwickelte , wobei 2 der Beteiligten durch
Messerstiche bedeutend , jedoch nicht lebens¬
gefährlich verletzt wurden . Acht , der Kör¬
perverletzung Verdächtige wurden festge¬
nommen .

— Durch einen Erlaß der Oberschul¬
behörde wurde angeordnet , daß die Kon¬
firmation Heuer am 31 . März stattfindet ,
die Konfirmanden die Schule nur bis zum
6 . April zu besuchen haben .

— Das Regierungsblatt Nr . 5 vom
26 . Febr . enthält eine königl . Verordnung

vom 4 . Febr . , betr . die Ermächtigung der
Gemeinde Zuffenhausen zu Erhebung einer
örtlichen Verbrauchsabgabe von Bier ( 65
Pfennig von 100 Liter . )

Meistern O . A . Calw . 4 . März . Gestern
wurde hier der stellvertretende Lehrer , der
seit ca . 6 Wochen hier den Schuldienst
versieht , wegen mehrerer an schulpflichtigen
Mädchen begangener Sittlichkeitsvergehen
verhaftet . Derselbe ist schon vor einigen
Tagen seines Amtes entsetzt worden . An
dessen geistiger Klarheit wird gezweifelt

Feuerbach , 28 . Febr . Von einem
kontrollierenden Tunnelwärter wurde geß
tern Abend der im Feuerbacher Tunnel

j beschäftigte Arbeiter Ehr . Kübler aus
j Zuffenhausen mit abgefahrenem Fuße aus -
' gefunden . Derselbe wurde mittelst Roll -
! wagen herausgefahren und in das Katha -
j rinenhospital nach Stuttgart verbracht ,
i wo er seiner Verletzung noch gestern Nacht
! erlegen ist.

Winnenden , 27 . Febr . Die Anlage
I einer elektrischen Anlage in Winnenden
f scheint gesichert zu sein . Für 3 Motoren
j
und für mehr als 200 Lampen haben sich

j Teilnehmer gemeldet . Die K . Heilanstalt
Winnenthal und die Postverwaltung haben
noch nicht zugesagt .

Tübingen . 28 . Febr . Zu Gunsten
der Hinterbliebenen der mit der Elbe
Verunglückten , hieltUniversitätsstallmeister
Fritz , unter Mitwirkung der hieß Militär¬
musik, gestern Abend ein Musikreiten ,
das viele Zuschauer anlockte . Die reiten¬
den Herrn waren meist in Kostüm . Der
Reinertrag beläuft sich auf 160 —
Die Fastnachtvergnügen , nahmen diesmal
eine ziemlich große Ausdehnung an . Die
einzelnen studentischen Vereine hatten meist
ihre besonderen Abende ; besonders aber
entwickelte sich am letzten Dienstag ein
bewegtes Leben . — Seit einigen Tagen
sind Staaren hier zu sehen . Mögen sie
diesmal als die Boten des Frühlings er¬
scheinen.

Hechingen , 27 . Febr . Der Dichter
des Zollerliedes : „ Nicht weit von Würt¬
temberg und Baden " ic . ist endlich nach
vielen Nachforschungen und Vermutungen
in einem Hechinger Bürgerssohn , Kon¬
stantin Killmaier , entdeckt worden . Der¬
selbe diente in den Jahren 1858 — 1861
in Saarlouis , woselbst er das Lied im
Jahre 1861 dichtete , mit seinen Kameraden
aus Hohenzollern einübte und nach der
Melodie „ Normandie " im Gasthof zum

„ roten Hahn " zum erstenmale sang . Kill¬
maier lebt in Fraulautern bei Sarlouis .

Waldsee , 28 . Febr . Gestern Nacht
ist ein älterer Mann auf dem Heimweg
im Schnee stecken geblieben und bei Heister -
kirch erfroren aufgefunden worden .

Geislingen , 27 . Febr . Durch die
nun schon so lange anhaltende Kälte ist
in der Fils Niederwasserstand eingetreten ,
was seit Menschengedenken um diese Jahres¬
zeit nicht vorkam .

Ulm , 28 . Febr . Der Gemeinderat
hat einstimmig , der Bürgerausschuß mit
allen gegen 2 Stimmen beschlossen, dem
Fürsten Bismarck das Ehrenbürgerrecht
der Stadt Ulm zu erteilen und am Vor¬
abend seines Geburtsfestes ein Bankett
seitens der bürgerlichen Kollegien zu halten .

Rundschau
Mannheim , 28 . Febr . Ein riesiger

Salm fiel gestern drei hiesigen Taglöhnern in
die Hände . Der etwa 1,50 Meter lange und
ca . 38 Pfund schwere Fisch wurde vom Eis
ans Ufer i» der Nähe der Rheinau geschoben ,
so daß er förmlich auf dem Trockenen gefangen
wurde . Da das Gewässer in jener Gegend nicht
verpachtet ist , so glaubten die Leute einen guten
Fang gemacht zu haben , waren aber unange¬
nehm enttäuscht , als der Jsgdpächter , der jene
Gegend gepachtet hat erschien und ihnen die
Beute abnahm . Ob Derselbe hierzu das Recht
hat , ist doch fraglich , da Fische jedenfalls
nicht zur Jagdbeute gehören . Der Fisch re¬
präsentiert einen Wert von gut 70 Mark .

Manu heim , 28 . Febr . Bei Labo¬
ratoriumsarbeiten in der Chemischen Fabrik
von Böhringer und Söhne ans dem Wald¬
hof explodierte gestern dem Chemiker Dr .
Grünewald ein mit Natron gefüllter Glas¬
kolben . Der Chemiker erlitt entsetzliche
Brandwunden im Gesicht , die auch das
Augenlicht ernstlich gefährden .

Vom Bodensee . Der zugefro¬
rene Unterste wurde letzter Tage wieder¬
holt in der Richtung Radolfzell -Mannen¬
bach mit Roß und Wagen durchquert , ohne
daß der mindeste Unfall vorgekommen wäre .

Nürnberg , 28 . Febr . In Sachen
des am 24 . Februar dahier vorgekom¬
menen großen Postdiebstahls ist jetzt das
Dunkel doch etwas erhellt worden . Es
sind damals aus einem Postwagen 3
Geldbeutel und ein besonders gelegenes
Packet abhanden gekommen . Zwei der
Geldbeutel hat man in der Nähe des
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Thatorts unmittelbar nach der That ent¬
leert gefunden , und heute wurde von einer
alten Frau , ebenfalls in der Nähe des

Thatorts , als sie nach ihrer Angabe nach
Abfällen suchte , der 3 . Geldbeutel gefun¬
den . Derselbe war unverletzt und ent¬
hielt 98 405 ^ in Obligationen und
Banknoten . Die Postbehörde hat durch
diesen Fund noch wenig Nutzen , da der
bei der Post angegebene Wert nur 3230 ^
!var , aber die Privatversicherungsgesell -

chaften , die bei dem Diebstahle beteiligt
varen , bezw . die Ersatzpflichten hatten ,
ind nun vollständig gedeckt , da die noch
ehlenden Poststücke (u . A . ein Packet mit

100 000 Banknoten , das die k. Haupt¬
bank an ihre Filiale in Würzburg sandte ) ,
bei der Post unter vollem Werte aufge¬
geben worden waren .

Essen a . R . , 28 . Febr . In voriger
Nacht hat sich die Frau des sozialistischen
Agitators Gappert in Braubauerschaft
mit ihren 3 Kindern , 2 , 6 und 10 Jahre
alt , mit Stricken zusammengebunden in
die Emscher gestürzt . Das älteste Kind ,
ein Knabe , machte sich frei und wurde ge¬
rettet . Er erzählte von der Not der
Familie und den Mißhandlungen des Va¬
ters . Letzterer wurde verhaftet . Die
Leichen wurden bereits gefunden .

Hamburg , 27 . Febr . Wie bereits
telegraphisch gemeldet , hat sich gestern
Abend der aus Breslau gebürtige 28jährige
unverheiratete Arzt Dr . Samuelson im
Untersuchungsgefängnisse mit einem Re¬
volver erschossen. Dr . S . war vor einigen
Tagen wegen wiederholter schwerer Sitten¬
verbrechen , die er an jungen Mädchen
im Alter von 12— 15 Jahren in seiner
Wohnung verübte , verhaftet worden . Das
Merkwürdige an diesem Selbstmorde ist,
daß der in der letzten Zeit besonders durch
die Verteidigung des Knabenmörders Breit¬
rück bekannt gewordene Rechtsanwalt Dr .
Berthold bei Gelegenheit eines Besuchs
dem Dr . Samuelson im Untersuchungs¬
gefängnis die Mordwaffe übergeben haben
soll .

Gotha , 28 . Febr . Im Jahre 1806
Wurde in Rodach (Städtchen in Koburg )
ein Teil der vom französischen Heere mit¬
geführten Kriegskasse gestohlen , ohne daß
es gelang , der Diebe habhaft zu werden .
Vor einigen Tagen hat man , bei Abbruch
eines Hauses in Rodach in einem gut
ausgemauerten sichern Schacht , in Blech¬
kasten verwahrt , einen reichen Fnnd an
Gold - und Silbermünzen gemacht . Da die
gefundenen Münzen französische sind , glaubt
man allgemein annehmen zu können , daß
dieselben von jenem Diebstahl herrühren
dürften .

Berlin , 27 . Febr . Eine hochher¬
zige Dame hat , wie dem „ Lokal -Anz .

" mit¬
geteilt wird , der Witwe des Oberstewards
Psch ander , der sich zur Zeit der Kata -
strofe an Bord der „ Elbe " befand , eine
jährliche Pension von 500 ^ notariell
festgesetzt. Das Geld soll so lange erho¬
ben werden , bis die 7 Kinder der Witwe
im Stande sind , ihre Mutter selbst unter¬
stützen zu können . Die edelmütige Dame
hat gebeten , ihren Namen nicht zu ver¬
öffentlichen .

Berlin , 1 . März . Die „Kreuzz .
"

bestätigt die Genehmigung des Abschieds¬
gesuches des Gouverneurs von Deutsch¬
ostafrika Schele . Die Ernennung des

Nachfolgers werde nicht so bald erfolgen ,
da Schele bis Anfang Juni als Gouver¬
neur beurlaubt ist und die damit verbun¬
denen Bezüge so lange erhält .

Berlin , 2 . März . Reichstagsabgc -
ordneter Dr . Böckel sprach gestern Abend
vor 500 Personen über die Umsturzvor¬
lage , die Tabaksteuer und den freiheitlichen
Antisemitismus . Böckel bezeichnet diejeni¬
gen , welche für die Umsturzvorlage stimm¬
ten , als Verräter an der Bolksfreiheit .
Sodann teilte der Abgeordnete mit , daß
Ahlwardt in einer wichtigen politischen
Mission verreist sei und daß im April
ein Parteitag der Ahlwardt - Böckelschen
Anhänger abgehalten werden soll . Die
Versammlung nahm eine Resolution an ,
worin sie sich gegen die Umsturzvorlage
und Tabaksteuer ausspricht und in der sie
Dr . Böckel ihr Vertrauen erklärt .

Nordhauseu , 28 . Febr . Eine
Genossenschafts -Bäckerei größten Stils be¬
absichtigt der „ Landwirtschaftliche Verein
der goldenen Aue " Hierselbst zu errichten .
Die Hauptverkaufsstelle soll in Nordhau¬
sen errichtet werden ; in der näheren und
weiteren Umgebung sollen zahlreiche Fili¬
alen eingerichtet werden . -

Wien , l . März . Fürst R chard Met¬
ternich , der ehemalige österreichische Bot - !
schafter in Paris , ist heute Morgen 3 Uhr !
in seinem hiesigen Palais in Folge eines
Schlaganfalls plötzlich gestorben . — Der
Verstorbene war als der älteste Sohn des be¬
rühmten österreichischen Staatsmannes am 7 .
Januar 1829 geboren. Er betrat ebenfalls
die diplomatischeLaufbahn, wurve 1856 außer -
ordentllicher Gesandter und bevollmächtigter
Minister Oesterreichs an den sächsischen Höfen
und ging nach dem Frieden von VRafranca
im Dezember 1859 als Botscbafter nach Pa¬
ris , wo er und namentlich seine Gemahlin ,
eins geborene Gräfin Sandor , am Hofe Na¬
poleons eine Rolle spielten . Mit dem Sturze
des Kaiserreichs 1870 endete seine diploma¬
tische Laufbahn . Seitdem lebte Fürst Met¬
ternich in Wien .

— In Wien erregt der Mord an
der Baumeisters -Witwe Dora Janske , deren
Leiche elf Tage lang in der verschlossenen
Wohnung gelegen hat , die größte Beun¬
ruhigung . Die Ermordete spekulirte in
Wertpapieren und sprach viel von ihren
Geldgewinnen . Trotz ihres Reichtums
ging sie ärmlich gekleidet und nährte sich
schlecht . Jakubek , der Sohn des Haus¬
meisters , der das Verbrechen verübte , hat
eingestanden , daß er die Frau erdrosselt
habe . Er will nur 3 Gulden 20 Kreuzer
mitgenommen haben , ging aber einige Tage
nach dem Morde wieder in die Wohnung ,
wo die Leiche lag , und raubte 13 Dtaats -
papiere , etwa 15000 Gulden . Den Er¬
lös verpraßte er in lüderlicher Gesellschaft ,
Ballsälen re . Bei der Ermordeten fand
man unter den Kleidern eingeuäht 10000
Gulden . Die Mutter des Mörders ist
auch verhaftet worden , da sie das Ver¬
schwinden der Frau Janska nicht bemerkt
haben will . Ein Genosse des Mörders
Namens Mayer gestand , daß ihn Jakubek
zur Ermordung der Janska aufgefordert
habe ; am 18 . Febr . sollte er den Mord
ausführen , Jakubek vollbrachte die That
aber 2 Tage vorher allein . Mayer er¬
hielt von dem Mörder 10 Gulden Schweige¬
geld .

Rom , 28 . Febr . Giolitti erschien !

heute vor dem Untersuchungsrichter , vor

welchem er erklärte , er betrachte die Ge¬
richte für inkompetent und werde nur dem
Senat Rede stehen . Gleichzeitig übergab
Giolitti dem Untersuchungsrichter eiueBer -
theidigungsschrift .

Rom , 2 . März . JnMonteCarlo
erschoß sich der Polizei -Inspektor Jouffroy
aus Nizza , nachdem er 17 000 Francs
fälligerPolizeibeamten - Gehälterunterschla -
gen und verspielt hatte .

— Monte Carlo hat ein neues
Opfer gefordert . Auf dem Platz vor dem
Kasino erschoß sich eine elegant gekleidete
Unbekannte , die 20 000 Frcs . verloren
hatte und ihren sämtlichen Schmuck um
6000 Frcs . zu verpfänden gezwungen war .

Paris , 1 . März . „ Estafette " teilt
mit , daß s . Zt . außer 3 Millionen der
Herzogin v . Uzes und 4 Millionen des
Grafen von Paris noch 4 Millionen von
Baron Hirsch an die Boulangisten gezahlt

j worden seien .
^ London , 27 . Febr . Letzte Woche sind
! in London 111 Personen an Influenza
! gestorben . Auch im Hospital der Garden
in Rochester Row ist die Seuche ausge -

>brochen . — Wie groß die Sterblichkeit in
j London ist , kann mau allein schon aus
der einen Thatsache abrechuen , daß die
„Times " gestern 100 Traueranzeigen ent¬
hielt . An demselben Tage vorigen Jahres
waren es nur 25 .

— Ein furchtbarer Orkan hat die
Fitschi -Jnseln heimgesucht . In Levaka und
Reva wurden alle Häuser dem Erdboden
gleich gemacht . 20 Kutter , 30 Leichterschiffe
und 2 Barken wurden zerschellt . Sowohl
auf der See , wie auf dem Lande ist der
Verlust von vielen Menschenleben zu be¬
klagen . Der Fluß stieg bei Sova 15 Fuß .
In Sova selbst wurden alle Kirchen von
dem Orkan zerstört . Eigentümlich war
es , daß der Sturm etwa zwei Stunden
lang innehielt , dann aber aufs neue mit
der alten Heftigkeit ausbrach , freilich von
der entgegengesetzten Richtung . Es wird
Jahre dauern , bis die Fidschi - Inseln die
von dem Sturm angcrichteten Verheerun¬
gen überwunden haben werden .

London , 2 . März . Die Erkrank¬
ungen an Influenza nehmen in erschrecken¬
der Weise zu . 300 Postbeamte sind in
den letzten Tagen erkrankt . Das Befin¬
den Lord Roseberys hat sich gebessert .

— Der Kreuzer „ St . Petersburg " ist ,
wie aus Odessa gemeldet wird , mit un¬
gefähr 2000 Mann an Bord nach Wladi -
wostock abgegangen .

'

Newyork , 28 . Febr . Bisher sind
25 Leichen aus der der Atchison -Topeka
und Santa -F6 -Eisenbahn gehörigen Koh¬
lengrube in Cerillos (Neu - Mexiko ) hervor¬
gezogen worden . Man glaubt , daß die
noch in der Grube befindliche größere An¬
zahl von Bergleuten hoffnungslos verlo¬

gen ist.
Chicago , 27 . Febr . Im hiesigen

Fabrikviertel brach heute eine große Feuers -
bruust aus . Während des Brandes ent¬
stand eine Panik unter 225 Kindern , die
in einer Karamelfabrik beschäftigt waren .
Drei Kinder wurden totgetreten und viele
derselben schwer verletzt .

Mexiko , 1 . März . Ein Zug der
Jnterocean Railway , welche den Atlanti¬
schen mit dem Stillen Ocean verbindet ,

I entgleiste gestern Abend . 40 Passagiere
isind getödtet , viele verwundet .
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— Der Senat der Bereinigten Staa¬
ten von Nordamerika bewilligte 5 Millio¬
nen Dollars als Znckerausfnhr - Prämien
für die letzte Ernte und für die Ernte
dieses Jahres bis znm 30 . Juni ._

Wom ostcrl
'ieatil'cHerr Kriege .

— Vom ostasiatischen Kriegsschauplatz
wird depeschirt , daß die Japaner die vor¬
geschobenen Stellungen bei Wei-hai - wei
räumen und Ninghai verlassen. Der grö¬
ßere Teil der japanischen Truppen ist nach
Talienwan abgegangen. — In Peking
fand am Mittwoch ein Kabinetsrat statt ,
an dem auch die Kaiserin - Witwe teilnahm
und in welchem Li- hung-tschang zu Frie¬
densverhandlungen mit Japan ermächtigt
wurde .

Hiroshima , 1 . März Nach einem
amtlichen Berichte des Marschalls Oyama
vom 27 . v . M . wurden die Chinesen am
24 . v . M - Vormittags in der Nähe von
Tapingshan geschlagen . Nachmittags grif¬
fen 13 000 Chinesen Haitscheng an , wurden
aber zurückgeworfen und zogen sich in
der Richtung aus Dinkao zurück . Die
Japaner hatten 20 Tote und 250 Ver¬
wundete , die Chinesen 200 Tote ; die , Zahl
der Verwundeten ist unbekannt.

— Aus Söul wird berichtet , daß
Banden von Mandschuh- Soldaten die Pro¬
vinz Hamgyongho im Norden von Korea
verwüsten und die Goldmineu plündern.

Der Hrästn Aache .
Von H - Waldemar .

(Fortsetzung .)
„Ist auch nicht alles mein Werk allein ,

spielte auch der Zufall eine große Rolle
bist Du doch genugsam bestraft , für die
Verachtung, die Du mir stets gezeigt, durch
das Bewußtsein , daß Deine Milli nicht al¬
lein der Versuchung unterlag, sondern sich
auch soweit erniedrigte , einen Diener zu
ihrem Liebhaber zu wählen . Welche Gräfin
Breden ist nun die Verachtungswürdigere? "

„ Satan ! " rief Breden entsetzt .
„ Bin ich ein solcher, so bin ich es nur

durch Dich geworden . Ich bin gerächt ,
glänzend gerächtl "

Würdevoll, mit höhnisch lächelnder Miene
schritt die Gräfin zur Tbüre , begleitet von
Bredens heftigen Athemzügen und dem Rau¬
schen ibrer seidene » Schleppe .

„ O Mllli ! " stöhnte der arme Mann
und barg sein gramdurchfurchtes Antlitz in
beiden Händen .

Trübe Tage zogen über Schloß Breden
und seine Bewohner dahin . Geit war für
Niemand zu sehen noch zu sprechen . Stunden¬
lang saß er vor dem schwarzen Tuch, ohne
den Blick davon zu wenden , bis bittere
Thränen seine Augen füllten und langsam
herniederrollten. Wie sich das Räthsel von
Millis Verschwinden auch löse » würde, er
schrieb sich selbst die Hauptschuld au dem
ganzen Unglück bei ; er wußte wohl und
verhehlte es sich nun nicht, daß Milli , die
leichtfertige , kleine Frau , eines Mannes be¬
durft hatte, dessen Wesen Energie mit auf¬
opfernder Liebe verband ; hatte er letztere
Milli auch in größerem Maße entgegenge¬
tragen , so hatte sie ihn aber auch blind ge¬
macht gegen ihre übrigen Fehler, nur nicht
gegen den Mangel ihrer geistigen Ausbil¬
dung . Daß ihn selbst ab und zu der Ge¬

danke gequält hatte, Elisabeth würde für
ihn eine bessere Gattin geworden sein, machte
er sich nun zum bittersten Vorwurfe, auch
daß er Milli, deren stets neckisches, lrebliches
Temperamentihn entzückt hatte , oft dieses Man¬
gels wegen so hart angelassen , marterte ihn ,
nun er sie verloren , aufs T -efste . Gerade
der Gegensatz in Millis Charakter im
Vergleich zu dem seinigen hat ihn veranlaßt,
um sie zu werben . Gegensätze ergänzen sich ,
lagt man ja wohl im allgemeinen , aber auf
Bredens Ehe war dieser Satz nicht anzu¬
wenden , denn die Gegensätze hatten sich nicht
ergänzt , sondern noch bedeutend erweitert,und als das Mißtrauen und die Eifersucht ,
durch Fremde aufgestachelt, einmal Wurzel
geschlagen hatten, war alles Vertrauen, alle
Unbefangenheit dah n.

Gert litt unendlich unter den obwalten¬
den Verhältnissen , weit mehr , als er sich
selbst zu gestehen wagte ; seine Sehnsucht
» ach Milli war grenzenlos und wenn der
Gedanke in ihm aufstieg, daß sie mit Be¬
ringen , an dessen Diener dachte er nicht,
trotz der Aeußerung der Gräfin , geflohen
sei, um mit dem Baron ein abenteuerndes
Leben zu führen , erfaßte ihn namenlose Wut .
Und doch , vergegenwärtigte er sich die ge«
brochene, fast demütige Haltung der junge »
Frau bei seiner Anl age , wiederholte er sich
lue Worte, die sie kaum verständlich auf
dieselbe erwiedert : „Du würdest mir doch
nicht glauben , somit schweige ich — und
leive," packten ihn Gewissensbisse, daß ihm
schauderte.

In all dieser Not machte er sich k >ar ,daß ec sie trotz allem wieder mit offenenArmen empfangen würde, kehrte sie zu ihm
zurück . Nur nicht diesen nagenden Schmerz
um sie empfinden , nicht stets auf die Stim¬
me horchen müssen, die ihm zuraunte : „ Du
bist schuld I"

Daß sie den Tod nicht gesucht , glaubte
er nun annehmen zu dürfen , da im Walde
nach mehrtägigem , angestrengtem Suche»
ihre Spur verfolgt ward bis zu einer breit¬
ästigen Buche, in deren Schatte» sie sich
offenbar niedergelassen Halle , denn das Moos
und die Gräser unter derselben war zer¬treten und zerdrückt. Aber weiter war die
Spur nicht zu verfolgen ; breite , große Ab¬
drücke von Männerfüßen verwischten die
kleinen , welche bis hierher zu finden waren.Ein undurchdringliches Dunkel umgab
die Flucht der jungen Frau , ein Dunkel ,das zu dnrchdttngen Breden noch die Kraft
fehlte . Fist täglich kam Lautern , um den
Schwager zu trösten , zu erheitern, aber er
ritt stets wieder ab mit dem Bewußtsein ,dem gebeugten Manns keinen Trost gebracht
zu haben . Dhne Breden einzuweihen, war
er in der Residenz mit der Polizei in Ver¬
bindung getreten , dieselbe hatte dort selbst ,sowie in der Umgegend Nachforschungen an¬
gestellt, aber alle hatten das gleiche Resultat :
Milli v . Breden blieb spurlos verschwunden.

Ueber eine Woche mochte vergangen sein ,seitdem Milli ihren Gatten verlassen, als
dieser wie so oft in der letzten Z - it, seinen
schmerzlichen Träumen nachhängend , in seinem
Arbeitszimmer saß und alle Möglichkeiten
erwog , seine junge Frau wiederzusinden .
Daß sie ihn für immer verlassen haben sollte ,konnte und wollte er nicht glauben , viel
eher dachte er daran , daß sie ihn für seineharten Worte strafen wollte und über kurzoder lang verzeihend zu ihm zurückkehre»würde . Ein Lächeln, das fast glücklich zunennen war , spielte um seine bleiche Lippe»
und gab dem kummervollen Gesichte einen
Schimmer seiner alte » Freudigkeit zurück .

In solcher Betrachtung störte ihn das Ein¬
treten des alten Martin, der zögernd an
der Schwelle stehen blieb.

(Forts , folgt .)

Schon seit Jahren litt ich an starkem Brust-
und Magenkatarrh , welches Lüden in diesem
Sommer mit besonderer Heftigkeit auftrat.
Sämtliche Aerzte hatten mich bereits aufge¬
geben und für unheilbar erklärt . In meiner
Not wandte ich mich an Herrn Br . wrsck.
Volbeäirig . lroiLöopLttr. irr Busse !-
ckort, LörrlIssIls 6 um Hilfe und durch
dessen Behandlung spürte ich schon nach eini¬
gen Tagen Besserung, so daß ich schon nach
Verlauf von 3 Wochen wieder mit voller
Gesundheit meiner Arbeit nachgehe » konnte.
Dem Herrn Doktor meinen innigsten Dank.

Rathenow a . d . Havel.
Friedrich Witte, Ziegelarbeiter .

'Wsr irr. LüsLs urrä
thätig ist, sei es Herrschaft oder Dienerschaft,erhalt leicht rauhe , rissige , stark gerötete Hände .
Diese Erscheinungen werden durch den Wechsel
von Wärme und Kälte, Wasser und Luft , meistens
aber von den schlechten Seifen , die man in der
Küche zu verwenden pflegt , hervorgerufen resp.
begünstigt. Niemand ist gern von einer Handbedient, die rauh , rissig , aufgeschürft oder stark
gerötet ist, ganz abgesehen davon, daß aufge¬
sprungene Haut schmerzhaft ist und auch die
Gefahr derJnfection in sich birgt . Frauen und
Jungfrauen , seid mehr bedacht auf schöne Hände !
Verwendet nur gute milde Seifen , diese greifen
die Haut nicht an ! Ueberbaupt beherziget : je
besser die Seife , je vorteilhafter für Euch ! Und
Perl -Seife ist eine der besten und mildesten
Seifen , die existieren und ist erstaunlich billig .
Man kauft sie in paqueten ä 3 8tüclc für nur
SS Pfennig in Wildbad bei A Held, Fr .
Schmelzte, Kaufmann Kappelmann En -
gros -VerkanfPaul Weitz LCo . Stuttgart .

Z UIstsr - Oftsviot os . 14O om. bpsit ^
H L ß/IK . 2 .9O pp . IVItp. R
H modernste echt englische , sowie beste deutsche L
D Herrenkleiderstoffe versendet in beliebi - U
D ger Meterzabl franko ins Haus . ^
H Versancktgesok ölt Oettinger L Oo- , ssranlc- ^
D kurt s . IVI. A
H Muster umgehend franco . R
'tos ! topl fop sLf- fdf ! fof - tosc - 0- , tvti

Wie stets seit mehr als 30 Jahren erscheintder Zeitungskatalog derActiengesellschastHaasen-
stein L Vogler als ein wertvolles Geschenk fürdie Geschäftswelt. Was dieses stattliche Werk
sich vorgenommen hat, das erfüllt es in von
Jahr zu Jahr sich steigerndem Maaße : es istein unentbehrlicher Führer durch das Labyrinthder Presse und bietet unschätzbare Anhaltspunktefür Dieienigen, welche sich demselben bedienen.Die handliche Form , die übersichtliche Anordnungdes Stoffes , die willkommene Einfügung eines
Notizkalenders, die umfangreichen Mitteilungenüber Vieles im Geschäftsbetriebe Wissenswerte,beispielsweiseBestimmungen über Post und Te¬
legraphenwesen. den ganzen Reichsbankverkehr
rc. sind auch in diesem Jahr beibehalten, dahin¬
gegen übertreffen Papier und Druck sowie der
äußerst elegante Einband die früheren Auilagen
ganz bedeutend und machen das Werk zu einem
Schmuck jedes Schreibtisches . Mit Herausgabe
dieses Kataloges hat die Firma Haasenstein L
Vogler Actiengesellschaft von neuem den Beweis
ihrer Tüchtigkeit erbracht ; wir empfehlen dem
inserirenden Publikum dieses Werk ganz beson¬
derer Beachtung.

Gedenket der hungernden
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Wildbad , 4. März 1895 .

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und
Teilnahme während der Krankheit und nach dem
Hinscheiden unserer lieben Gattin , Mutter und
Schwiegermutter

geb . Schwarz ,
sowie für die vielen Blumenspenden und die ehrende
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , wie auch für

die trostreichen Worte des Hrn . Stadtpfarrer Auch sprechen den
innigsten Dank aus

Die trauernden Hinterbliebenen.

KreNliaHiksklWs - KkkUl
Für das Etatsjahr 1895/96 bedürfen wir :

3000 Rm . buchenes und
1000 „ weitztannenes

2- und 4 - spaltiges , 1 Meter langes Scheiterholz .
Die Lieferung — in Partien von 200 Rm . — wird am

Samstag den 16 . März , Vormittags 10 Uhr
im Speisesaal der Armenbeschäftigungs - Anstalt , Rosenbergstraße 17 dahier , im
öffentlichen Abstreich vergeben . Die Akkordsbedingungen können bei der Ver¬
waltung eingesehen oder von ihr bezogen werden .

Den 14 . Febr . 1895 .

S1M . Armenbeschäf tigungs -Anstalt.

Wein -Kclndtung
Hauptstraße

1V5
Hauptstraße

105Vllstav Hammer
empfiehlt

Medicinal - nnd Dessertweine , alle Sorten sremde nnd
Land - Weine

MonsÄvrviläv Vvmv
. — sowie sämtliche Spirituosen . >,

Vilkelm IiiüL
Schuhmachermeister

II Hauptstraße HGI1NI » » «! Hauptstraße II

empfiehlt sein reichhaltiges

Schuhwaren - Lager
einfach bis feinst — in allen Größen — in Leder ,

Lasting , Plüsch und Vordnetzeug

kesteNungsn naeli Ista88,
sowie Reparaturen werden

schnell, pünktlich und
billig ausgeführt .

sind stets vorrätig bei Ohr Wiköörelt .

DublinsAckermann sche
Gummi -
Kola Extraet -

Gmser JajMen
empfiehlt

X'r . r 'nrck
(G Lindenberger .)

Knorr 's Suppeneinlagen
sowie

grüne Crbsen , grüne Kerne,
Ciersadennndeln , Gemüse¬

nudeln
empfiehlt in frischer Ware billigst

D . Irsitssr .

Kutender
für das Jahr 18S5

sind noch zu haben bei

Okr .

Jür die Kausfrau !
Gebrannten ächten

KchmMee
empfiehlt die

Koffändischtz Kaffeebrennerei
N Vi 8 liue L 6 o , Istanntieim

seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

NkchMkilMke
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees :
f . Westindisch Pr . ' /e Klo . Mk . 1 .60
f . Meuado „ „ „ „ 170
f . Bouron „ „ „ „ 180
s . Mocca „ „ „ „ 2 .—

Durch eigene , nur uns bekannte Brenn¬
methode ;

Kräftiger , feiner Geschmack

Große Ersparnis
Nur acht in Packeten L */r , u .

' /a Ko . mit Schutzmarke „ Elephant " ver¬
sehen . Niederlage in Wildbad bei Earl
Wilhelm Bott .

Geräucherte

Bücklinge
sind eingetroffen bei

Gust . Karnrnev .

Emmenthaler-, Kräuter-
und

Limburger Käse
Irr Qualität , empfiehlt

Treiber
'
, König - Karlstr .

Redaktion , Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad .
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